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Wie sind Übertragungsnetzbetreiber rechtlich definiert

Artikel 2, RICHTLINIE 2009/72/EG

Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Ausdruck-

● 3. „Übertragung“ den Transport von Elektrizität über ein Höchstspannungs-
und Hochspannungsverbundnetz zum Zwecke der Belieferung von 
Endkunden oder Verteilern, jedoch mit Ausnahme der Versorgung;

● 4. „Übertragungsnetzbetreiber“ eine natürliche oder juristische Person, die 
verantwortlich ist für den Betrieb, die Wartung sowie erforderlichenfalls den 
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verantwortlich ist für den Betrieb, die Wartung sowie erforderlichenfalls den 
Ausbau des Übertragungsnetzes in einem bestimmten Gebiet und 
gegebenenfalls der Verbindungsleitungen zu anderen Netzen sowie für 
die Sicherstellung der langfristigen Fähigkeit des Netzes, eine angemessene 
Nachfrage nach Übertragung von Elektrizität zu decken;-



Systemführung

Analysen zum Netzbetrieb

Beschaffung Systemdienste

Abruf Regelenergie

Entgelterhebung

Kommerzielles
Vertragsmanagement

Anlagenbetrieb

Instandhaltungs- und 
Betriebsstrategie

Operative Planung

Netzentwicklung

Strategie & Planung

Systementwicklung

Was macht ein Übertragungsnetzbetreiber praktisch?
Personal

IT

Recht

Queschnitts-
funktionen

Kommerzielle
Betriebsführung
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Abruf Regelenergie

Redispatch

Berichtspflichten

Abwicklung Verträge 
mit Kunden

Finanzplanung

Lastprognosen
Physischer Netzbetrieb

Betriebsstrategie

Arbeitsplanung

Operative Instandhaltung

Beschaffungsmanagement

Management des Anlagenbaus,
Anlagentests etc.

EEG Abwicklung

KWKG Abwicklung

Abruf Blindleistung

Abruf Schwarzstart

Regulierungsmanagement

- die juristische Definition erfasst also nicht die Vielfalt 
und Komplexität des Aufgabenspektrums von ÜNB



Wer sind die Übertragungsnetzbetreiber?

TenneT
- Staatlich
- OU PSE-Op.

- staatlich
- ISO

ELIA
- privat/öff.
- OU

- staatlich
- OU

Energienet
- staatlich
- OU
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RTE
- staatlich
- LU

CEPS
- staatlich
- LU

APG, TIWAG,VKW
- privat
- LU

Swissgrid
- privat
- ISO

International treffen wir auf sehr unterschiedliche 
Organsiations- und Eigentümermodelle

LU: Legally Unbundled

OU: Ownership Unbundled

ISO: Independent System Operator
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Herausforderungen für ÜNB

Ziele 
Energie-
politik

Instru-
mente

□ Finanzierung der anstehenden 
Investitionen

□ Sicherstellung Stabilität des 
laufenden Systembetriebs 
(zunehmender int. 
Stromaustausch und 
zunehmende Windeinspeisung)

Investitions-/ 
Versorgungssicherheit

□ V.a. Sicherstellung der Autarkie 
von Netzbetrieb und –ausbau

□ Straffung/Vereinfachung 
Marktprozesse und 
Netznutzungsbedingungen

Wettbewerbsneutralität 
des Netzes

□ Netzausbau/Netzplanung

□ Netzbetrieb/–instandhaltung 
(inkl. Systemdienstleistungen)

□ Effiziente kommerzielle 
Vermarktung (Tarifsysteme)

□ Optimierung „Overhead“ -Kosten

Kosteneffizienz

EnWG (Investitionspflicht)
ARegV (Investitionsbudget)

EU-Richtlinien (Unbundling)
EnWG

ARegV
Entscheidungen BNetzA
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mente

ÜNB 
Herausfor-
derungen

Anforde-
rungen 
durch 
Markt

ARegV (Investitionsbudget) EnWG Entscheidungen BNetzA

Finanzierung 
Investitionen

Vertikale 
Restrukturierung

Rationalisierung/
Koordination

□ Integration Windenergie (On-/Offshore Anbindung)

□ Anschluss Großkraftwerke an lastfernen Standorten

□ Strommarktintegration/zunehmen int. Stromaustausch

□ Erdverkabelung

Erweiterung Übertragungsnetze 
(14 - 16 Mrd. € bis 2020)

□ Zunehmender Regelbedarf wegen Windintegration

□ Zunehmendes EEG Volumen 

Erweiterung Systemdienstleistungen



Beispiel - EU Unbundling Vorgaben: 3 Optionen

ÜNB 
(TO+SO)

Produktion

Vertrieb

Produktion

Vertrieb

Netz-
eigentümer

(TO)

Unabhängiger 
Systemführer 

(ISO)

Produktion

Vertrieb

ITO

“Full Ownership 
Unbundling (OU)”

Independent System 
Operator - ISO

“3. Option” (“ITO”) –
“Verschärftes legal 

unbundling” 
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Vertrieb

Getrennte Eigentümer

□ ÜNB darf keinerlei Kontrolle über 
Erzeugung und Vertrieb haben;

□ Keine gemeinsamen 
Entscheidungsträger;

□ Getrennte Finanzierung; sowie

□ Keine „Common services“.

□ Für „public bodies“ gilt, dass z.B. 
zwei Ministerien als 
unterschiedliche Eigentüner gelten. 
(Art. 9, Chapter IV)

Unabhängiger Systemführer

□ Holding behält die Assets;

□ Keine gemeinsamen 
Entscheidungsträger;

□ „Chinese Walls“

□ ISO plant Netzausbau und schreibt 
TO die Investitionen vor (notfalls 
öffentliche Auktionen);

□ TO / ISO Schnittstellenproblematik

□ Beispiel: NG ist ein ISO in 
Schottland

„Ring fence“ in Holding

□ Unabhängige 
Entscheidungen  

□ Restriktionen für 
Personalwechsel 
(Aufsichtsrat, 
Verwaltungsrat, sonstige 
Gremien)

□ Option zur unabhängigen 
Finanzierung

□ Keine „common services“ 
(IT,Controlling,...)



Systemführung Anlagenbetrieb Netzentwicklung

Beispiel – Rationalisierung
(Effizienzpotential durch verstärkte Koordination?)

Personal

IT

Recht

Queschnitts-
funktionen

Strategische 
Optimierung

Kommerzielle
Betriebsführung
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Analysen zum Netzbetrieb

Beschaffung Systemdienste

Abruf Regelenergie

Redispatch

Berichtspflichten

Abwicklung Verträge 
mit Kunden

Finanzplanung

Entgelterhebung

Kommerzielles
Vertragsmanagement

Lastprognosen
Physischer Netzbetrieb

Instandhaltungs- und 
Betriebsstrategie

Arbeitsplanung

Operative Instandhaltung

Operative Planung Strategie & Planung

Systementwicklung

Beschaffungsmanagement

Management des Anlagenbaus,
Anlagentests etc.

EEG Abwicklung

KWKG Abwicklung

Abruf Blindleistung

Abruf Schwarzstart

Regulierungsmanagement Potential gering

Potential hoch
Optimierung 
Systemdienste

Interne 
Prozess-

optimierung



Ziele einer zukünftigen Organisationsstruktur

Investitions- / 
Versorgungs-
sicherheit

Mögliche Restrukturierung sollte folgenden Anforderungen genügen

□ Netzbetreiber sollten über die notwendigen finanziellen Mittel verfügen 

□ ausreichender „Pool“ an kompetenten Führungskräften/Mitarbeitern zur effizienten Netzführung

□ Anreize so setzen, dass sich effiziente Investitionen auch für den Netzbetreiber „rechnen“ 

□ mögliche Neuordnung der Stromübertragungsnetze zeitnah und zügig: Planungssicherheit

Erhöhung der 
Kosteneffizienz

Optimierungspotenziale insbesondere in folgenden Bereichen:

□ Regelenergieabruf (kein „Gegeneinanderregeln“)

□ optimierter Redispatcheinsatz

□ optimierter Netzausbau

□ Regulierungsmanagement und
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Wettbewerbs-
neutralität des 

Netzes

EU sieht OU, ITO und ISO im Hinblick auf Wettbewerbsneutralität gleichwertig

□ Zielstruktur sollte Unabhängigkeit des ÜNB von Erzeugungs-/Vertriebsinteressen sicherstellen

□ Regulierungsmanagement und

□ optimierte Asset Management Strategien

□ Erreichen der oben stehenden Ziele 

□ politische und technische Umsetzbarkeit

□ Vereinbarkeit mit Vorgaben des 3. Energiepaketes der EU sowie

□ Zeitnahe Durchführbarkeit

Kriterien für 
Bewertung von 

Struktur-
optionen
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Dimensionen von Strukturoptionen

Eigentümerstruktur

□ Gesellschaftsform

□ Privates/staatliches Eigentum

□ Anzahl Eigentümer

□ Strategische/institutionelle 
Investoren

□ Vorkaufsrechte

□ Teil- versus Volllösung

□ nationale versus 
grenzüberschreitende Option

Horizontale Integration

A B
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□ Integration Netz versus 
Erzeugung/Handel/Vertrieb

□ Integration Systemführung und 
Netzeigentum

SO

TO TO TO TO

SO SO SO

Hold. Hold. Hold. Hold. Potentielle 
neue 

Eigen-
tümer

□ Vorkaufsrechte

Funktionale Gliederung/
Vertikale Integration

C



VolllösungTeillösung
System

führender 
Netzbetreiber

Koordinierung 
ausgewählter 

System-
funktionen 
(“SO leicht”)

Joint venture 
System-
steuerung

Weniger 

Integration
Mehr 

Integration

SO SO SO SO

TO TO TO TO

SO

TO

SO

TO

SO

TO

SO

TO

SO

TO TO TO TO

SO

TO TO TO TO

Identifizierte Strukturoptionen für Deutschland  

Ohnehin durch 

BNetzA vorgegeben

B C
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●Politik ordnet 
Zusammenschluss 
an (oder bietet 
kommerzielle 
Anreize für Fusion)

●Bisherige 
Netzeigentümer 
erhalten dafür 
Beteiligung oder 
Geld

●Einzelne 
Netzeigentümer 
schließen Netze 
freiwillig 
zusammen (gegen 
Beteiligung oder 
Geld)

●Neues 
Unternehmen 
agiert als 
integrierter 
Systemführer und 
Anlagenbetreiber

●Ein Netzbetreiber 
verantwortlich für 
Systemführung 
des eigenen und 
der anderen Netze

●Zentrale 
Koordination 
ausgewählter 
Funktionen der 
Systemführung

●Ein Systemführer 
für mehrere 
Anlagenbetreiber

TO TO

TO

= System Operator (Systemführer) 

= Transmission Owner (Anlageneigentümer)

SO

●Beispiel: 
Modell in GB

●Beispiel: für 
Beschaffung und 
Steuerung 
Regelleistung und 
Regelenergie

●Beispiel: 
Swissgrid Modell (in 
Übergangsphase)
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-und noch eine Vielzahl weiterer Aspekte ist zu klären

Abgrenzung von 
Netzeigentum (TO) 
und Netzbetrieb 
(SO)

(im Fall von ISO-Modellen)

Rechtsformwahl

Optionen

● AG

● GmbH

● Stiftung

● Mischformen
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● Mischformen

Strukturierungs-
prozess

Erforderliche Schritte

● Finanzielle Aspekte - Bewertung, Neue Finanzierungsstruktur

● Genehmigungsprozesse

● Rechtsstruktur – Eigentumsübertrag, Rechtsform

● Organisation – Personal, Rechnungswesen, IT etc.

Internationale 
Koordination*

● Koordination Systemsteuerung (traditionelle Aufgabe)

● Investition - Koordination Investitionsplanung, Durchführung 
gemeinsame Investitionen (Kuppelleitungen)

● Marktintegration - Engpassmanagement, Regelenergiemärkte

● Kraftwerkstsandortsignale – Koordination Tarifysteme

* ähnliche Aspekte wie regelzonenübergreifende Koordination innerhalb Deutschlands)



Abgrenzung ISO-Netzeigentümer – Beispiel Schottland

System-
management

Analysen zum Netzbetrieb

Beschaffungsanalyse

Abruf Regelenergie

Kurzfrist. Kraftwerksabruf

Kommerzielle
Betriebsführung

Berichtspflichten

Finanzplanung

Entgelterhebung

Kommerzielles

Vertragsmanagement

Anlagenbetrieb

Instandhaltungs- und 

Betriebsstrategie

Arbeitsplanung

Operative Instandhaltung

Operative Planung

Netzentwicklung

Strategie & Planung

Systementwicklung

Beschaffungsmanagement

Management des Anlagenbaus,

System-
management

Analysen zum Netzbetrieb

Beschaffungsanalyse

Abruf Regelenergie

Kurzfrist. Kraftwerksabruf

Kommerzielle
Betriebsführung

Berichtspflichten

Finanzplanung

Entgelterhebung

Kommerzielles

Vertragsmanagement

Anlagenbetrieb

Instandhaltungs- und 

Betriebsstrategie

Arbeitsplanung

Operative Instandhaltung

Operative Planung

Netzentwicklung

Strategie & Planung

Systementwicklung

Beschaffungsmanagement

Management des Anlagenbaus,

16 Frontier Economics 

Kurzfrist. Kraftwerksabruf Berichtspflichten

Abwicklung Verträge 

mit Kunden

Lastprognosen

Physischer Netzbetrieb

Operative Instandhaltung Management des Anlagenbaus,

Anlagentests etc.

Kurzfrist. Kraftwerksabruf Berichtspflichten

Abwicklung Verträge 

mit Kunden

Lastprognosen

Physischer Netzbetrieb

Operative Instandhaltung Management des Anlagenbaus,

Anlagentests etc.

System-/Betriebsführer

Netzeigentümer
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Fazit

Eigentums-
strukturen

Strukturoptionen

● Vertärkte Integration ist energiepolitisch geboten!

● Verschiedene Strukturmodelle können Beitrag zur Erreichung 
energiepolitischer Ziele leisten

● Zielerreichungsgrad unterscheidet sich jedoch je nach Modell 
(Verstärkte Koordination Regelenergieabruf ist z.B. Minimallösung)

● Vorgeschlagene vertikale und horizontale Strukturmodelle lassen 
sich mit unterschiedlichen Eigentumsstrukturen 
kombinieren/erreichen

● EU-Unbundlingvorschriften setzen bestimmte Grenzen
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Internationale 
Integration

● Verstärkte internationale Koordination ist unabdingbar

● Kurzfristige Internationale Lösungen aber nicht praktikabel; 
internationale Unterschiede hinsichtlich Privat-/Staatseigentum, 
Unbundlingmodell, Regulierungsrahmen

● Daher müssen Modell für internationale Erweiterung offen sein, 
auch wenn nationale Lösung Priorität hat

Aus der Diskussion zumindest zwischen Netzbetreibern 
noch kein Konsensmodell absehbar

„Zeit ist Geld“ und daher ohne absehbares 
Konsensmodell politische Moderation geboten



Frontier-Gutachten zum Thema
● Optionen für die zukünftige Struktur des deutschen Stromübertragungsnetzes

GUTACHTEN FÜR DAS BMWI
März 2009
http://www.bmwi.de/Dateien/Energieportal/PDF/optionen-zukuenftige-struktur-stromuebertragungsnetz-
abschlussbericht,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf

● Notwendigkeit und Ausgestaltung geeigneter Anreize für eine verbrauchsnahe und bedarfsgerechte 
Errichtung neuer Kraftwerke
GUTACHTEN FÜR DAS BMWI (gemeinsam mit Consentec)
November 2008
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/Studien/anreize-errichtung-neuer-kraftwerke-
abschlussbericht,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf

● Improving incentives for investment in electricity transmission infrastructure
GUTACHTEN FÜR DIE EUROPÄISCHE KOMMISION (gemeinsam mit Consentec) 
November 2008
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November 2008
http://ec.europa.eu/energy/gas_electricity/studies/doc/electricity/2008_rpt_eu_transmission_incentives.pdf

● Benefits and practical steps towards the integration of intraday electricity markets and balancing mechanisms
GUTACHTEN FÜR DIE EUROPÄISCHE KOMMISION (gemeinsam mit Consentec) 
Dezember 2005
http://ec.europa.eu/energy/gas_electricity/studies/doc/electricity/2005_12_intraday_electricity_markets.pdf

● Cross-Border Congestion Management Methods for the EU Internal Electricity Market
GUTACHTEN FÜR DIE EUROPÄISCHE KOMMISION (gemeinsam mit Consentec)
Juni 2004
http://ec.europa.eu/energy/gas_electricity/studies/doc/electricity/2004_06_congestion_management_methods.pdf
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